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Über das Vorkommen eines

Mammutbackenzahnes in der Hochterrasse

oberhalb Liestal.

Von Dr. K. Strübin, Pratteln. 1904.

In diesem Jahre wurde in der Kiesgrube des Herrn
Brüderlin, im sogen. „Galgenrain" bei Liestal

ein Bruchstück eines Mammutbackenzahnes gefunden.
Er lag zwischen den Gerollen der Hochterrasse, ungefähr
2,50 m über der Oberfläche der an die Hochterrasse an-
stossenden Niederterrasse. Dieser Fund, welcher kaum
ein paläontologisches Interesse beansprucht, hingegen
wegen seines Vorkommens in dem betreffenden Schotter
interessant ist, hat folgende Dimensionen :

Länge 8,5 cm (über die Schmelzplatten gemessen)
Breite 7 cm (an der breitesten Schmelzplatte gemessen)
Höhe 19 cm „ „ |;, „

Die Niederterrasse der Umgebung von Liestal
hat schon hin und wieder, wie die Sammlungen der
Museen in Basel und Liestal lehren, Mammutzähne
geliefert. Das hier erwähnte Stück eines Mammutbackenzahnes

ist hingegen der erste Wirbeltierfund, der
in der Hochterrasse des Ergolz- und Frenken-
tales gemacht wurde.
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